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jedesmal abzubauen. (Eine LoOsung ware die

Zusammenarbeit von zwei Nachbarn, doch ist

dabei die Frage, ob die Heuaufbereitungsarbeiten

nicht doch mit dem Kkirzeren Traktor oder mit
einer der neuzeitlichen selbstfahrenden Heuernte-
maschinen einfacher bewaltigt werden koénnen!)

Ist schon das Vorhandensein von nur einer An-

in den Spitzenarbeits-
zeiten eine grosse Belastung, wiirde diese Situa-
tion durch das Umbaumandver bei Transporiern
vom arbeitstechnischen Standpunkt aus vdllig un-
tragbar sein.

2. Viele Bergbauernbetriebe besitzen einen Wald.
Fiur Forstarbeiten, vor allem aber fiir die Stamm-
holzriickung, ist aber der Traktor auf Grund des
kiirzeren Radstandes und der damit verbundenen
grosseren Wendigkeit besser als ein Transporter

triebsmaschine (Traktor)

geeignet. Durch die hohen Rader und der in der
Regel damit verbundenen Bodenfreiheit ist er auch
im Winter bei hoherer Schneelage noch gut ver-
wendbar.

3. Fiir die Schneerdumung im grosseren Stil, vor
allem wie sie in Iandlichen Gemeinden von
Bauern ausgefiihrt werden muss, ist ein leistungs-
starker Traktor mit einer entsprechend grossen
Frase wohl richtiger am Platze.

Der Vollstandigkeit halber soll noch darauf ver-

wiesen werden, dass dem Traktor eine hdhere

Lebensdauer nachgesagt wird. Diese Behauptung

erscheint uns nicht richtig, da ja im wesentlichen

dieselben Bauelemente wie im Traktor verwendet
werden. Es ist aber sicher so, dass mehr ausgereifte

Traktorfabrikate als Motorkarrenfabrikate am Markt

sind. Fortsetzung folgt)

Siloschlauch als preiswertes Diingerlager ?

Diingemittel preiswert im eigenen Betrieb zwischen-
zulagern — dazu gibt es jetzt eine neue Mdéglichkeit,
mit der einige Landwirte bereits gute Erfahrungen
gesammelt haben. Der Folienschlauch (er wird auch
bei der Silopresse der Fa. Eberhardt verwendet) wird
dabei zum Diingerlager «umfunktioniert». Das hat den
grossen Vorteil, dass man in der Ortswahl sehr varia-
bel ist. Der Diinger ist jederzeit an Ort und Stelle
griffbereit, was vor allem bei den Ausbringungskosten
positiv zu Buche schlagt.

Die Kunststoffhiille kann Gberall staubfrei direkt aus
dem Silozug beflllt werden. Sie bietet eine Lager-
méglichkeit Uber mehrere Monate. Die Befiillung
dauert nicht Idnger als bei einem normalen Diinger-
silo. Die Folie, die man braucht, um zum Beispiel 25 t
Dingekalk oder auch anderen Diinger einzulagern,
kostet etwa 50 Mark. Setzt man sie in bezug zu der
Ersparnis, die man durch Nutzung des Friihbezugs
der Dinger erzielen kann, bleibt ein beachtlicher
Aktivsaldo.

Das Ende des befiiliten Folienschlauches wird ent-
weder zugebunden oder eingerollt und beschwert.
Zur Entnahme schneidet man den Schlauch je nach
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Bedarf in Langsrichtung auf und klappt ihn seitlich
weg. Die Entnahme kann mit dem Frontlader oder
einem anderen geeigneten Ladegerat erfolgen. Damit
hierbei keine Probleme entstehen, sollte man vor dem
Befiillen ein oder mehrere Bretter auf den Boden

Abb. 1: Aus dem Silozug staubfrei direkt in die Kunst-
stoffhiille — die Befullung dauert nicht langer als bei
einem normalen Diingersilo. Dieses Verfahren er-
moglicht eine preiswerte Zwischenlagerung von Diin-
gemitteln im landwirtschaftlichen Betrieb, die ausser-
dem sehr variabel ist.



der Folie legen. Diese wirken dann als «Gleitschiene»
far die Frontladerschaufel und verhindern das Be-
schadigen der Folie. Am einfachsten ist es natlrlich,
wenn ein fester Boden oder sogar eine betonierte
Flache, wie etwa ein Fahrsilo, als Lagerplatz aus-
gewahlt wird. hgt (agrar-press)

Abb. 2: Zur Entnahme wird der Folienschlauch ldngs
aufgeschnitten, je nach Bedarf. Die Entnahme er-
folgt hier schnell und sauber per Frontlader. Vor dem
Befiillen wurden auf den Boden der Folie einige
Bretter gelegt, die der Frontladerschaufel jetzt als
«Gleitschiene» dienen.
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Abb. 3: Der Diinger liegt jederzeit am Verbrauchsort
griffbereit, wenn man ihn in einem solchen Folien-
schlauch lagert. Ausser der Friihbezugsersparnis
beim Kauf des Diingers erzielt man dadurch auch
noch relativ niedrige Ausbringungskosten. Eine Reihe
von Landwirten hat mit diesem Verfahren bereits
gute Erfahrungen gesammelt. Fotos: agrar-press

Anmerkung der Redaktion: Wir verdffentlichen diese
Hinweise zur Information und gegebenenfalls als An-
regung, missen indessen alle Vorbehalte hinsichtlich
Umweltschutz machen. Was in Deutschland mdéglich
ist, darf nicht unbedingt in der Schweiz gemacht
werden. Gelegentlich dirfte es auch umgekehrt sein.

Granulat streuen - ein neues Problem ?

Zusammenstellung: H. U. Fehimann, Kursleiter SVLT

An unserem Kurszentrum wurde anlédsslich eines
Kurses liber Pflanzenschutzspritzen und deren Ein-
satz auch Uber das jiingste Kind der chemischen
Schadlingsbek&mpfung diskutiert, das Granulat.
Aehnlich den herkdmmlichen Spritzmitteln sind die
Granulate beziglich ihrem Wirkungskreis in drei
Gruppen eingeteilt:

® Herbizidgranulate
@® Nematizidgranulate
@® Insektizidgranulate

Bislang waren allgemein die Granulate zur Be-
kdmpfung der Blacken bekannt. Sie wurden mit dem
sogenannten Blackengewehr ausgebracht.

Die Anwendung der neuen Granulate in grésserem
Umfang, als Ersatz fir gewisse Spritzmittel, er-
fordert entsprechende Maschinen und Einsatztech-

Das Granulat wird meistens auf die Reihen gestreut.

789



	Siloschlauch als preiswertes Düngerlager?

